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Obwohl das globale Ökosystem über ein enormes Potential an Reserven verfügt, zei-
gen sich zunehmend Degradationen, die sich nicht mehr nur punktuell auswirken, son-
dern sowohl regionale als auch globale Ausmaße annehmen (Izrael, 1990). Der
Mensch ist in der Lange, sich an verändernde Zustände und Situationen relativ schnell
anzupassen sowie die Tatsache, dass viele natürliche und anthropogene Prozesse
kontinuierlich und über einen vergleichsweise langen Zeitraum hinweg ablaufen, ver-
mindern die Fähigkeit, diese Umweltveränderungen rechtzeitig wahrzunehmen und
steuernd einzugreifen zu können. Hieraus ergibt sich die Notwendigkeit, ein System der
Beobachtung, Kontrolle und Bewertung des Zustandes der Umwelt zu etablieren, um
die Zustandsveränderungen erfassbar, quantifizierbar und bewertbar zu machen.

Nach Bastian (1994) widmet sich das Landschaftsmonitoring „ der Kontrolle und Pro-
gno se von Zu stand und Dynamik natürli ch-technischer Ökosysteme (d.h. der Land-
schaft) und b ezieht sich auf Landschaftskompon enten wie Vegetationsdecke, Boden-
decke, Flächennu tzung und  räumliche Landschaftsstruktur“ . Untersuchung en der Aus-
wirkung en signifikanter Änderung en der Landschaft ist ohn e das Verständn is der histo-
rischen Landschaftsentwick lung d es jeweili gen Landschaftstyps nicht möglich.

Beispielgebiet: Städtischer Ballung sraum Leipzig-Halle

Der Bergbau stellt eine der radikalsten nutzungsbedingten Eingriffe des Menschen in
das Ökosystem dar. Er ist das Resultat zeitgeschichtlichen gesellschaftlichen Han-
delns. Die massiven Einwirkungen des Menschen in den vergangenen Jahrhunderten
führten im Südraum Leipzig zu einer steten Veränderung von abiotischen und bioti-
schen Strukturen.

So befindet sich die Tagebauregion in einem Prozess der „Landschaftssukzession“. Es
ist eine instabile Landschaft, in deren Ablauf es zu einer raum-zeitlichen Änderung von
Landschaftsstrukturen und Raummuster der raumbestimmenden Landschaftselemen-
ten, Biotopen und Landschaftseinheiten kommt. Diese Entwicklung zieht auch Ände-
rungen in der Funktion und Dynamik des Ökosystems nach sich, die in ihrem Fortgang
nur schwer erfassbar und messbar sind.

Die Untersuchung der Landschaft sowie der Landschaftsstruktur, ihres Zustandes als
auch der Dynamik, stellt die Grundlage für weitere Untersuchungen dar. Zu nennen
sind hierbei Untersuchungen zur raum-zeitlichen Änderung von Strukturen, Prozessen
und der Dynamik der Landschaft. Die Fernerkundung bildet hierbei eine entscheidende
Hilfe.

Folgende Kernfragen stehen im Mittelpunkt der Forschung:
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Strukturen
- Welche Strukturen sind auf welcher Skalenebene für welche Prozeßabläufe in

der Landschaft relevant

Dynamik
- Welche Strukturen ändern sich wohin (Raum), wie schnell (Zeit) oder über-

haupt (Veränderung, Beharrung)

Funktionen / Prozesse
- Welche Auswirkungen haben raum-zeitliche Änderungen von Strukturen auf

ökologische Prozesse (Bsp. Welche Auswirkungen haben Landschaftsände-
rungen auf das Überleben von Arten und Populationen in Landschaften)


